
Die Wahlbeteiligung kann man leicht wieder erhöhen
CDU/CSU, SPD, Grüne, FDP und Linke haben beschlossen, etwas gegen die zunehmende
Wahlverweigerung im Land zu unternehmen. Sie wollen jetzt erstmal untersuchen, warum immer
weniger Menschen an Wahlen teilnehmen. Ich kann einen Beitrag zur Aufklärung leisten: Wenn man
keine echte Wahl zwischen unterschiedlichen Politikansätzen und Konzepten hat, braucht man nicht
mehr wählen. Ob es um die alternativlose Euro-Rettung geht, den Atomausstieg und die damit
verbundene Energiewende, um die Verstaatlichung der Kindererziehung oder die Homo-„Ehe“ – egal,
wen man von den genannten Parteien wählt (Linke und Euro nicht), man erhält im Grundsatz die gleiche
Politik. Gestern hat die NRW-CDU die völlige Gleichstellung gleichgeschlechtlicher Partnerschaften mit
der Ehe beschlossen (immerhin ohne Adoptionsrecht, bin gespannt, ob sie das durchhalten). Mein Rat für
eine bessere Wahlbeteiligung wäre also: Nicht voneinander abschreiben, sondern eigene Konzepte
entwickeln und dann gegeneinander um die besten Lösungen kämpfen. Dann klappt’s auch mit der
Wahlbeteiligung wieder.
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